
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N«. 4 ^
D Meteorologische Beobachtungen zu Laib«ch.

Barometer. Thermometer. W i t t e r u n g .

^°nath. F,,^. , Mttt^ A ^ ^ " F ^ . l ^ M i t t . , ^ Frühes lMitt bis ^ n ^ '

2 7',2 2 ^ ^ 6̂8 ^ .5 - 2̂  - 26 schön schon heiter
.3 2? 6 3 ^ 2 7 5 8 27 6 3 - 14 - ' 9 ^ ' 5 nebl. wölk. schon

^ ,4 27 6 6 27 67 27 6 , - »3 - , ' 9 " '? ^ ° " V ? " hetter
,5 2 ; 6 . . - ? 5^7 27 5 3 - .ä - " , ^ 19 hetter schon schon
,6 27! 5<3 27 5 0 H? 4 8 - 14 ! - 2» l ' - ' 9 l schon schon > s.heltee.

An die gesammtsn wirklichen Herrn Mitglieder der k.k. Ackerbau?
And nützlichen Künste - Gesellschaft in Krain.

Se. des Herrn Landesgouvernenrs Grafen von Sweerts - Spork Excell. als
jeweiliger Protektor der k. k. Ackerbau-und der nützlichen Künste Gesellschaft""
in Krain haben auf den iten des kommenden Monaths Iu ly mn io Uhr Vor-
mittag m den 7, im hiesigen Lizsal - Gebäude besindlichen Gesellschafts-Saal uncer
Hochdero Vorsitz elne allgemeine Versammlung gejammter wirklichen Herr«
Mitglieder benannter Gesellschaft zu bestimmen geruhet, um in dieser einen Ens-
w«rs zu denen Gesellschastv-Statuten zur Prüfung in Vortrag zu bringen>

Der Unterzeichnete beauftragt dieses denen Herrn Gesellschaftsmitgliedert?
zur Kenntniß zu bringen, giebt sich demnach die Ehre gesammte wirkliche Herrn
Mitglieder auf benannten Tag, Ort und Stunde
höflichst smzuladen. Laibacl/ am l ? . Iuny i g l 9 .

' " " I o h^v. G a n d i n ,
^ ^ provls. Gesellschafs ^ Vorsteher.

Gubernial Verlautbarungen«.
. ^ ^ «V ^ , < C o n v e n t i o n

zldüchfn i«?s. Maiessät dem Kaiser von Oesterrtick, König von Unga?n und Böhmen i t . ^
U!'d S r . Mazest.tt dem ssaiser aller Reußen, König von Pohlen :c. I n Folge der S t i -
pillationen des Traclats vom Z. May ( 3 . . >)lp^l) , 3 , 5 , den Handel der zu P^hlen, so'
Wie es im Iakre 1772 bestand, gehörigem Provinzen betreffend.

Unterzeichnet zu S t . Petersi,urq den ,7. ('5.) August l s > 8 , i>? den Nat ls icat i^n ausg'e»
weä>selt den 2 , . (y. ) November »8,8.

I m Nakmen der allklt,eiligsten und unthsilbaren Dreyeinigfett!
Ibre Miicst^len der Kaiser von Oesterreich, Köiig von Ungarn und Böhmen, un5

der Kaiser von Nußlaud, ^ ö " i i von Hohlen,- entschlossen, den Stimulationen des am 3te„-
May ( 2 i . Avr i l ) , 3 , ^ zu M e n unserzeicknelen Trattats in Be;ug auf Handel und Kunst-
fieiß der Pohl»>ischen Psovinttn (naO ihren Gränzn vom I<ahre «772) jene Bestimmtheit
zu stehen, wslcke dieser Gegenstand lhrer gemeinsckaftllchen Gorqfalt für das Interesse und
die Woklfabrt ibrer b^nderseitiqen N'tterthnnen dringend fordert,, sind übereingekommen,
alle Maßnehml!>iq?n, wel^e ,ur Erreickung eine^ so erwünschten Zwcke^ b>y,»tragen g t -
eia.net sind, m»s^l,l ein^r na^tr^ lichen U^bereinkunft'sestzufttzen. Zu diesem Ende hzbe-n
lpdüchse Maj^ä t^n b^'nftraqt, näbml'4:'

Se in ' Majst^t der Kaistr von Oesterreich, Kömg von ttnssarn und' Böhmen, 5e^
Herr« Luhmg F r e y h e r r « v»>n Leb^ze l tern , Ritter M königl. U n M M n N -
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Stephan. Ordens, bes Ordens von der eisernen Krone zweyter Clisse, t-5Z S t . Wla.bl>
mir«Ordens dritter Lass?, und mehrerer anderer Orden, O r . k.nserl. köniql' apostol.Mae
z'esläc H o f t ü l h , d^ini außerordentlicher Gesandter un̂ d bevolimäckngttr Minister bey S r .
Majestät deil? Kaiser a l lc ! -Reißen, Könijj von Pohlen; und vermöge ter «hm zugestandenen
B i lugn iß ^e? Hubt t t tu t lcn:

Bet^ Herr, i - F r a i i z Schafcheck von M e z i h u r , , Ri t ter des tüiseri. LeH^ld«
Ordens, und S " . kaiserl. koni^l. apoziol. M-zj^stät G^b^n^ l ra rh ;

und Seine Maj-stäc der Kälf tr aller Neußen, Könl̂ z von Pol)!en, den Herrn P e t e r
O u h r i l , Ih ren wlckitchen G ^ n s r a c b , Ri t ter des Gr. A.nen - Orden? e,ster Classe, des
S t . W l a d i m i r - O r d e n s dritter ElaÜe, und des Ordens v.m heiligen Ioh inn von
Jerusalem i

welche Bevollmächtigte nach gegenseitiger Mit thei lung ihrer in guter und gehöriger Form
befundener Vollmachte» sich über nachstehende Artikel dereiüiqet h^her :

I . Art ikel . Die freye Schlssahrt auf den Flüssen bis zu chre^ Mü:^una in das Meer,
Strom»aufwärts sowohl als Vt rom»abwär ts , uuö dle freye Benutzung der Hä f^n , welche
im X X l V . Artikel des zu W-e:, zwischen Oesterreich und Nußlaüd .„n Z. M a y <2Ne»
A p r i l ) i8>H adgeschlossellen Tr,,ctats festgesetzt wsrden, erstickt sich, so wett bieser Grund-
satz die zu den Staaten Ih re r M^jeslättli des Kaiscrü von Olst^-eicft und des Kaisers von
Rußland gehörenden lläüder betrifft, auf alle jene Ströme u>,d Flüsse, welche in dem Ge-
bieth des alten ssönlgrelchs Pohleu (oom Jahre «772) ihren Ursprung Habens so wie auf
jene, die dasselbe durchzch«ett>en od?r es berühren, und w/lche durch E^näle oder dur^ Z u -
sawmenstuß mit andern Hlrömer. sich in das Meer ergieße,-.

II. Artikel. D : Bezchiffung der so bezeichneten L t öme und Flusse bis zu inrer E r -
aießung in das Meer , S t t o m - a ^ w ä l l s sowohl als abnar'ts, und di? Besuchung der Hä-
f«N/ nach »btger B? ! i l ^mung , fallen i.< de? A r t frey feyn, daß sie keinem Unterthun der
beyden Hoden Mächte untersagt werten können.

III. Art ikel , Die vorgehenden Gr^dlätze finden ihre Anwendung
2 ) aus die jehl wirklich schon P2»l)and?nen und auch künftig ẑ l ei-bauenden Can^lei
d ) auf alle F lü l le , welche jetzt w i l l l l ^ scksn schiffbar sind, oder es kü^ftiq nxrd?n dürf«

ten, ' und welche chren Lauf zwuchen der öst!tchen Gränze des alten Phhlens, der D ü n a ,
dem Dniepr , dem Dnlestr und dem Pruth h^ben.

I V . Artikel. Das Nects, den Tre^pelw ^ z>,m Schiffziehen an beyde:, Ufern b?r im
l . und I I I . Artikel angedeuteten Filisse, Ströme und Kanäle zu benutzen, so nne jenes,
an beyden Ufern zu landen ober anzulegen, sieht aücn,Unterthanen der beyden hohen ean«
trahir'enbcn Thelle ohne Unterfchied oder Aus'.ab'^e zu.

V . Ar t i le l . Um den Genuß m,o die Ausübung di?s?r Befugn^ß in ihrem vollen Um-
fange zu qewah'.'leil!en, und alles entfernt z> h a l t n , was der srey?n Beschiffung unb
Flössung aus allen S t römen , Flüssen und Canälen z^m H-nderniß gereichen könnte, wird
festgesetzt:

g) oaß von beyden Mächttn überall, w , es no!bi? u ^ t.^'nlich befunden w i rd , Trep«
p-sweze zum Ochiffzsehen angeleget, und Hsrge getragen werden soll, selbe »n gutem
G:anbe zu erballen.

' d ) Daß an jeden) User liberal?> wo der Grund nicht zum Landbau «der zu Wohnuu-
gen benuht w i r d , eine Streck' ^s.d.z^ von 1,5 pob^'.sche'' Ellen in der Breite unabäliderlich
zum Anlanden bestimmt fti>n sol l , -obne daß oo,l dcr, Handeltrc-bendcn deßwegen irgend eine

! Entrichtung emgefortert werden kann.
' V s . Art ikel . Die bestehenden V-rord>'.U'ia/'i für Polizey und ^chif fsabrt , wie auch

jene, welche, ohne eme 'Ada/ke e,nzufübre>,, bloß iur Erhaltung ter gutcn Ordnung und
Sicherheit der S M f a b r s künttiq e-iüsseu wcrd>.n dürften, ftürn v l« den beyderseitlien
Untertbaoen ,-llf gleiche Weise b-obachm, und zu dlm Ende d?a ,betreffenden Consuln mit«

^ getheiler werten. ,
l V l I . Artikel. Die gea/nseitiqen Unterfhal.?:'., welch? an !cm Vorrecl'te der freyen
' Schisssahi't auf t ? i Fluss?» und C a r l e n Tneil lichmc-i, sollen lky ibren Nachbarn der

nähmlich?!, Ntchle q?!ncßen, welche ten einb?itt^schei Hondtlsleutes» zustchen-, » n d ta sie
terpflichttt sl„l>, die in 'jedem, L>n,de für Poiiz^n u,:d ^'t lsssabft hksie""d-n Vcrordsiunsten

, ßsnau ^u beobachten, sollen sie in Rücksicht aus dk z^ intlichtltlhen GebühllN vollkommen
^ gltich mit den Eingebornen behandelt wlrden.



V l ! I . Artikel. U'N die Freybeis det Schiffsahrt noch mehr zll sichern, stellen die ho-
hen abschließende!, Tde,le den a-igsmeüiin Grui^satz a^f, daß die gegeüseitigcn lliuerlha»
nen in keinem Falle für dte Heinltzung sowohl der natürlichen als künsilicken Wasserwege
Homeren Auflagen und basten ulUer'-oorfen seyn sollen, als die emgebornrn Besct'iffer.

-, .^ , ^ ° '^rnkel. Da H?:,!? N>itcstilr der Kalscr von Oesterreich vo» der Sckifffahrt auf
oen Hlussea des alt^i Pohienb kcme Ab^be erheben, und auch nickt zesinnet sind eine
'° 'w" aufzulegen, so werdtn Oeine Majestät der Kaiser all^r Nrußen Ihrer EeitS auf
>,,^ ^ / ° " < ^ l l " " ' ^ lüssen, außer wenn sie

Gebieth a w ^ n g e ^ w ^ e ^ ' " ^ ^ ' ^ " ' ° ^ " ° ° " ^ " ' " " ^ ' ^ ' " "" ' ^schen
ball, ^ r ! ^ ^ . 3 " ' " ' / l l l . Artikel ausgesprochene Grundsatz so« auch für aLe inner-
^ der ode" b.zetchnelen Ausdehnung künftlg anzulegenden Ea.äle Oültl.keit haben.
»?n abblieb ' ^ « ^ ' ' ^ c b ^ a h r r auf der Weichsel, in so wett ihre 'lfer den beyden hc.

X l i. ? /? ^ ^ ' ^ " " ^ d ö r e n , wird von aller M M e ftcy f rkt t r t .
niebr L / l , ' l>as^r , dem Handelsverkehr zwischen Brooy u.,d Odessa, U"d'umgekehrt,
G m ^ ü i e r 3 v v . s ? ' ^ 5 ^ ^ "aben sich die beyden Hoden co.urah. enden Tke.le, n
«e n Tr l s / . ^ " ' " " ' ^ ^ zu Wien am Z. May (2 l . ' ) ipr i l ) .8 'F unterz ick^
b en G Ä t t ^ ^ ^ ^ " ^ ' " / Vor.ckrist für den DurchfMshantel zwischen diesen
,2 5t H e m . m ^ . 7 '. welche dem gegenwärtigen Artikel angehängt ist ' ) , und vom
^ . . V m ^ 3 - ? ^ " ^ " ^ " ^'bres an gerechnet, in Kraft m.d W.rkfamke.t aes k
^ . ..f.,n ^ ? ° ^ i " ' ! w.rd als die a3einige Richtschnur für
zu ^ k » d.ben, und m so ferne selbe insbesondere diesen Handel wMen Bro y und
^ n d e n wecde7^n l« ! ^ ' ^ l°° ^ nur durch gemeinschaftliches E m v e r S m ß 7d-

X l l l . Artikel' UllabUngig von der im vorstehenden Artikel enthaltenen Btssimmuna
h^en die beybei hokei contrahirenden Theile zugleich üder d«e Einrichtuna des Durch-
h^)rSl)H»dels aut andere P^ctcn Ihre l g?se,',stltigen Staaten eine Verabredung treffen wollenl

I n <^lge deNe>: si> d Sle überelng'kommen, beyderftltig allen Ihren Unterthanen d«e
Hefu^.,!^ zum D^schsuhrhandkl, und zwar mit allen in . und ausländischen, und sogar
»olchen Waaren, deren E,nfuh- verborgn ist , Schießpulver ausgenommen, unter den in
«n na^sulgendkn Artikeln ensdalttncn Bedingungen zu be«-)illrgen,
D u r ^ s ' ^ '-^ltkek. Alle je ie, denen ^kraft des vorstehenden Artikels das N'echl zusteht,
Urer ^ ^ " ^ ' ^ treiben, können ae^en Vorweisung, eines Passes ,h:er Regierung, oder
t'ch i . , ^ 1 - " ^ ^'^t-lcts . Behörden, oder auch nur ihrer Orlsodrigkelt,, wenn nähm.
Orä>i.<n ^ ü ' " entfernt wäre«, nut den ,n der Durchfuhr erlabten Waaren über die
tt,l:rn h l ^ ' " ' " " d »ustrtten, üder d!e T ranMo - Gu er, sie mö.len lhr Eigenthum oder
mäß'.ge» Waaren . ^ . f > - " " ' °bne Dazwlsckenkunst irgend ei^cs D ' i t ten . die Vorschrift,
sn' b?;leil?n, sil n^derie ' " ^ " einlebn, die Eüttr sspedircn, hfer «e'.bst vertrachten,
sdne Rücksrachc',,l!rückkf>^^ °"^ " " ^ ' ^ ^ " ^ ' " versenden, und endlich mit ydee

<Mt etn '- und /aus^c f lwr "wt lde^" ' ' ^ " " " über jetzes gegenseitige Ha' ipt ' -Bränz.Zol l-

'3«7 m u ' a ^ " e ' l ^ w ^ c n in Ossterreich nack dem, im Iabre

mzrelck. P^'en sollen eb̂ n diese Adaab^ ! ! . 7 ' - ^ " ' ^ ^ " ^ A « , und,<m Ko«
gmomm",-! werd,!' K i ^ fall/n ,','!< On, 3w"!. ^ M^x mum der Durchführe . Zölle an-
^ l ^ ^ ^ ^ s t Y ^ K / ^ a ^ ^ ler I : ^ , ^ r 0ttt Kben «erden,

3en k o n n n F ^ ' " werden,, > gleicher Welse- so^ von allen a.s Oesterreich,sch^n Provin-
g ^ g ck < ^ - " ' " W^e aus^ fremden i n t e r n q-sMrten Waaren bey id.em burch.

^ rck o«5 ss^,qre^ch Pohlen die Transit - Gebühr auck rur E'nmadl erhoben wer>en'
letth^n » ^ ^ ? ^ ^ ' " ^ " " ^^ben sMn nikl?fahls und in kemem Falle fÜ? d.e Un-
werdsn ^ ^ " bvhen colUrahirenden The:l> oh.c vvrtzrr.ges Emverständmtz e r h M

. ^ Wn mrotn dieselbe in der Ochsten Nummw ditses Blattes nachttagen.



M n Durchfuhr « Gebühren frey sind die Erzeugnisse tes Bodens und K^nstfleißes «us
Hen kondestheilen deS jetzigen Königreichs fohlen, welcye bey ihrer Durchfuhr durch Ocster»
reickiscb « Pohlnische Provinzen nach andern Theilen des nähmlichen Königreichs zurückge-
hen; eben so die Erzeugnisse des Bodens und Kunstfleiß<s aus Provinzen der kaiserl.
Musslschen Herrschaft, welche durch Oesterreichisck - Pohlo,sche Provllizen in das jetzige
Könlgreich Pohlen elngeführt werben, und vic« v^l8H. Anderer Setts sind b,e Erzeug«
Nlsse des Booens und Gewerbfieißes aus Oesterrelchilch. ^'ohlnllchen Landeetheilen, welche
turch das Köntgreich Pohlen geführt werden um nach andern Theilen dcs Oesterrelchlschen
«pvhlens zurückzugehen, oder welche nach Pohlnischen Provinzen bestimmt sind, dl« e,ner
dritten Macht angehören, von Durchsuhrszöllen befreyt. Gle solien mit Ausfuhrzeugnissen
idrer M^uthämter versehen seyn, welche den Or t der Absendung und jenen chrer Bestim-
mung enthaltn. , ^ , . ^ ^

Wenn elner oder der andere der hohen abschließenden Theile zu Gunsten einer srem-
ben Macht die Abgaben, welche für diesen Durchfuhrhandel als Maßstab gellen, sey es
für den DurckNch'Handel überhaupt, sey es <ur gewisse Waaren inöbesondere herabsetzen
sollte, haben «5?e gegenseltiqen Unterthanen der hohen abschlicßenden Theile aller der V y r .
theile zu genießen, welche den am meisten begünstigten Mächlen zugestanden werden.

X V l l . Artit. l« Außer den im vorstehenden Artikel bezeichneten DurHsuhrs - Ge»
bübren, und außer den Wag - , Zettelgeldern, dann den Quttlunq« - , Plomh,rungs«uno
Stempel^ebühren, endlich den Brücken. und Wegqeldern svll teine A l t von Gebühr eitt»
richltt werden. D<e Nebengebühren, welche bisher im Königreiche P.oHsen unter der Be-
nennung 7 ^ n t i 6 m e , Ueberlrag, Accidenz, V i s 3 , ^ i o üblich waren, und alle andere
Hieser Art sollen abzeichaffl werden.

X V t l l . Arlikel. Um den Du^f^hrhandel so viel mögllck,'l begünstiie»,, unl> zugleich
ten U terscklelf in Hi> sickt der Consumo « Gebühren zu verhälhen; um fe ner den eine
Heim schen .^unsistelß ron ten N'chtheilen zu bewahren , welche aus der Embrinqunq und
tem Verkauf verbo.hener Waaren ent»tel,kn, sollen d>e Eigenthümer, Com!N<ss.»!>ärl und
F^h^leute gehalten sey», bey den Gränz . Zoilämltrn eine Uüi^ndliche Ecklärunq der
Wa ren einzuleben, und letztere, wenn es nöthiq «recktet werden so»le, der Heslbau zu
untergehen. Sie sollen verbunden seyn, sür erlaubie Waaren den Briraq der Elüf krs,
Gebühren, u^d ilir d.e ve«-bott,enen O ĉhz g »om Hundert «dres Werthes (na5 einer Schä-
tzung, für welche das Verehren zu seiner Zelt durch die deydessei:l>;en Finanz - Verwal-
tunqen b^? mmr werden wtrd) zu de»omrel'. Die Einlage dieser Oumme müh in
laarem Gilde oder vermittelst Verbürgung e«nes ereiittthigen Unterthans des Landes gec
schehen. Beym Ausaanq der Waaren soN ohne allen Aufschub der Mehrbetrag der einge«
leqten Gumme. nach Alnug der Durchfuhrs - Gebühren zurückgezahlt, oder die Bürg-
schaft z'-rück^st'llt werden. ^ . «., ^ , . ^. ^ ^ , ^

X I X . A l i i M . Dle qeqe fettigen Fnian, . Verwiltunqen werde» w e g l a s e n fest«
setzen, welchen d:ejenl^e!, mnelworfen werden sollen, die sich eines Waürenunttr>chle,fes
schllldlg macken, und werden ,ur s>erstellu.q und Sickernnq der Contto'e über die Durch«
suhrs - Gü»er :ie geei^-lten Matzreqel', treffen Dlise M i ß egeln soäen aber von der A ' t
seyn, daß den Kaulle^en c,s»d ^3t!j?nthüinern wea/n Verzögerung noch irgend welche Un-
Dosten daraus erw Hse,,. '

X X . Artikel. D^ckmb S- Guler können ,u jeder Zeit während der DurckfllKr im
Großen verkanft w'l-de.. E i " «olcher I l rkaut ä'idert l'dock nicht »hre Natur, m'd sie hö»
r « , n»ck>t auf° Durct'-uh's -- Gil'er z:, sey,. O«e lür die Emfuhr nickt verbotöenen 5ran«
slt« Güter können i?,re E'^ensck'^r velä:>dern, und ,u Warschau, so wie an all?,, Orten,
wo die Zollreror nuxqen es i.l der ifolge gestatten bür<cen, in Coüsumo - Na ^en ver»
Wsndelt und als so!cb' v? äutzert werde,-. )edo,1> d.'b'N sic<> di? E^enlhü-n?r sol^er W.»a-
ren oder rhre Eommiss^näre herbey nach den .n zebem Reicke bestehenden Zollgesetzen ,u

X X ' l . Zlrt-les. Da die Schis^akrt lind Flößuiss auf dem S?n vnb dem B u a , und
hie ««^nq der G^'ffe von dem gzhe^ Geigen und Fallen ihres r^ße^en und verän.
herlichen Gewässers abdänqig sind, ss ist man zur Erleichterung des D.»r-Hful,rkandels liber.
cluzekzinmen, deß Transico-Güter, wenn sie auf den Msnnten glülscn Strom»abwäm



v e r j M t u»b'verstößt werben, bey ^ n beyderseitigen Zollämtern zwar a.islu,^Vkk, Miß
die üblichen Waarenerklärungea zwar eingelegt, dagegen dle etgentllcke l°llämc<^e Bel».,nd-
lunz und Erpeditton derselben, und,w«r am Oanfiusse Gallzi,cher (detts erst zu Eh.v.lo.
w.ce, königlich Pohlnlschcc Ht l ts aotr erst zu Zawichojt an derWe.chsel, und endlich««
Bugfiusse erst ,u Nowidwor bey Modlin Stat t finden joll. Hätten de Elzenlhumer,
Commlssisnäre oder Conducieure die Absicht, unter Wegs licch Zuladungen zu m««en, „
müssen sie diesen Umstand in der W.,arenerklärung anzeige!» , damit a« den Orten,
wo die zollamtliche Behandlung Platz zu nehnen hat, nach Uu'lrsckled deö Ursprungs
der unter Wegs zugcladenen Güter der Durchfuhrs - oder Austrittszoll eingehetzt!, wer«
deo könne.

Dl« Anwendung dieser Maßregeln finw jedoch bey jenen Fahrzeugen nicht S t a t t ,
welche die! gebannten Flüsse Gtrom " auswärts tahren. blese bleiben den gewöhnliche»
Zoiioorfchriften unterworfen.

S , weit »nblich d,e gegenseitigen Ufer an den genannten beyden Flüssen und «n
der Weichsel nicht z" einer und derselben Provinz und Landeshoheit gehören, soll fär
dle darauf verschifften oder verflögen Grund - und Industrial - Erzeugnisse Pohlnlsche,
Ursprung« kein Transito > Zoll abgenommen werden. ' ,

X X l l . Artikel. Zur Vermeidung alles Aufenthalts bey ben gegenseitigen ZoNäm»
tern haben die,e ihre Ämlsbandlung Tag für Tag ron Sonnenaufgang bis M i t t a g ,
und von zwey Uhr Nachmittags bis Sonnenuntergang fortzusetzen.

Dlese Amtshandlung har bey Zollämtern, welche sn schiffbaren Flüssen aufgestellt
sin5, auch sogar an Sonn , und Feyertagen fortzudauern.

Die Trapsito «Transporte werden nach der Ordnung ihres Eintreffens in bie
zollamtliche Behandlung zu nehmen seyn.

Die Zollämter werden jeden Verzug und Aufenthalt, welchen stt vtrursachen, zu
verantworten, und jeden daraus entstandenen Schaden, welchen Gchlsser und Fuhrleute
ordnungsmäßig darthun werden, zu ersetzen haben.

X X M . Amkel. Das Mil i tär ist durchaus nicht befugt, sich in die Amtshandlun-
gen der Zollämter zu mischen; ausgenommen, seine Unterstüyunq (Assistenz) würde von
den Zollsm er», welche dann da ür verantwortlich blcib?n, nachqesuöt; diese seine Da«
zwisckenkunst hat jedoch aufzuhören, so bald die zollämtliche Behandlung zu S:ande ge«
lommei ist.

X X ^ V . Artikel. Alle jene, welche Durchfuhrhandel treibe', sollen sich außer de«
«llgemflnfn Sckmtzez der Gesetze nock des Unmittelbaren (S;chitz?s der Beborden zn erfreuen
haben. Sollte Einer mit Tod abgeben ohne über die Durch'ubrs « Güler , Fihrz-uge
oder Fuhrwerke eine Verfügunq getroffen zu hab?n> und dieselben unter die Odhuth der
B'böroen genommen worden seyn, so sollen di- Erben, welche sich alß solche mi ' Zeugnis,
ftn der Gerlchsh. Behörde des versto-benen Eigentbumere ausweisen, in ten Besitz dieser
^egemtünde ,u ,eder Z? t und u,ser allen Umständen, oh^e andern Abzuq oder Unkosten,
als welche d,e ^fhewadrung d'lselben verursacht haltte, aestzs werden.
, ^ , ^ ^ V . Artikel. Um, nacb Maßgabe des X X l X . Artikels des zu Wien abg<>
schlossene!, Tracta'ö vom 3. M a y (2 , Apr i l ) i ä i 5 , sowohl den E in fuhr ,a ls Ausfuhr,
ha d«l zwischen sammtNcben Provinzen der Oesterrelcblschen Monarch'e und jenen Lan,
deru, die das Russische bleich ausmalen , mit I l .begr ' f i des Könlgre'cks Podlen, zu
erleichtern, sind Se Majestät der ^alscr von Ocsiclreick, 5ö" ig oou U"garn und
Böhmen, nnd Se Moieslät de^ Kaisrr v „ R u ß l a n d , ^öl.tq r̂ on Noblen, dabi' über-
ein gekommen, ibre qeq^nsctt ^e > llutlirchcn en an aUen Handelsvortdellen, welche sie
andernStaalen eiiirall?ne l dürf t^ ' , Tdei! nennen zu lassen, obne jedoch dürunter jen«
ei»,zelneu Ausnahmen oder Begünsligungen zu begreifen, d:e durch besondere Verträgt
festgesetzt worden waren.

^>a das neue, dem geaelnva'rtiqen Vertrag entaschende Verwaltungs« System,
welches Se. Majestät der ^ uscr aller Reußen, in B.z^q auf b'e Eil ' fubr ausländt-
scker Natur und Kunsi?l-z«".lg>-isse in ibren Gtaato, e^udren werden, nickt sogleich in
Wirksamreit gesetzt werden ra,ni, so baben Se. Majcftat s^on dermablen urd b's die
Bekanntmachung des ueuen ZoN Tar'sss erfolgen kann, glslcnet, dc,ß von 13. (» . )
September laufenden ^abres angefangen alle jene W^a,e>,, der^i E'l>fuhr «ns Rui'fi»
sche Reich durch den aigemeinen Z o l l T a n f f voü »8lö nicht verbochcu ist, auch auf
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Ver ?andgrä"ze zw'Men Oesterreich und Nußland über wirkliche Hanptzollamter unge^
Hinbert ejnaelübrt werden dürfen. Es sollen auf den Russischen Zollämtern die im be-
sagten Tarifs festgesetzte'! Gebühren und auf jenen des Königreichs Pohlen die gegen«
wärt g dort übl'cben erdoben werden.

X X V l slrtikel Um jenen Bestimmungen des X X I X . Artikels des Wiener Trac-
ta ts , welche zum Zwecke baden, den Neck.'reyen und Mißdrällchen auf den gegeusei-
tigen ZoNamtern vorzubeugen, Erfolg und Wirkung zu sichern, sind beyde hode con»
irabireüde Theile übereir, qekommen, in ihren allgemeinen Zollverordnungen den Grund»
salzen Amvendung zu geben, welche von ibren Bevollmackligten verabredet, und in
<iuer de ondcrNs von ibnen unterzeichneten Uebersicht, nisamw.cn gestellt worden sind.

X X V : s . Artikel. Zur Vollziehung deo X . Artikels des zu Wien abgeschlossenen
Traclats, der M f die freye Stadt Krakau Vezug bat, sind dle hoben contrahirenden
Tbeile überein gekommen, auf dir Eilwvhner dieser S ta^ t und lhrcs Gebietbs alle
Vestimmunaon der gegenwärtigen Uebereinkunft, in so weit sie ihrer Natur nach auf die.
seiden anwendbar sind, ^uezudehne,,. Diesem Grnüd'atze gemäß sollen alle En'woh-
»er der freyen Gtadt Krankau und ihres Gcbietbs l.cr nahmllchen Handelsvortbeile
und ders Iben Befrly'.n,gen genießen, w e ^ e gegenwärtige Uebereinkunft den Unterthanen
beider boben a! schlietzendcu Tbeile zusichert. Sie soUen 'm Oesierreichischen Staals-
gebiethe auf ale'ckei. Zutz mit den Russischen Untertbanen, und in den Ländern v(s
Russischen Staatsgebietes auf gleichen Fuß M-t den Oestcr'eiclnschen Unterthai cn be°
Handel werden; w M vclsiauven, dotz auch sie ihrer Sei ls sich den Verpsilchturg/:»
zu unterziehen babei., wcl^e gegenwärtige Uederei.^kuust. den beyderscill^er. Uui.rlya«
neu ausi^ '^

X X V l l l . Art'^cl Di^e Uebereinkunft foU ratif icirt, und die Natificatwuen ui«
nerbalb zweyer Monathe^ vom Tage der ttnterzelchnung a n , oder früher, wenn es
geschehen kann, allblec auögewech'cit werden^

Urkund dessen b«>deu di,e^b«ydelseltigen VevoÜmäcktigten selbe uitterzeichuet,, und
ihre Insiege! beygedruckt.

S o geschehen zu S t . Petersburg den ,? . (5.) August ,8»8>
Unterzeichnet:

Franz, Schafchek y. Meziburz.. Peter v. Ollbril.
<̂ . >̂.) ^ ^ ^ ( l^ . !)./

Circulare des kalsett. wnl., i , >l l)llswett Landes-Gub«rl,'U!uö zu Lalbach. (.')
Die krainerlschen Lokalgedühlei' für Ll< im Korlstadte Kretse erzeugten Weine bey der

Ewfudr nach Rrain werden berabgüctzt.
Gemäß einer von der hohe,, k k allgemeinen Hossammer im Einve'stHndMe uüt

der bo-chlödliche^ k. k. v,ereu»iaten Hofkanzlcy gesoffenen Bestimmung werden dis im
Karlst^dttr Kreise erzeugten Weine bei ihrer Einfuhr nach Kraw statt der biöbe, b,e-
für abgenommenen,,« dem'voUen Newaufscklagc ^r Z> fi. Zn fV.,der P^tztare nüt 3o f r . ,
und der Weinimposizion pr. ^ kr , zusammen mit 2 fl. /̂ n kr. pr. n. ost. Eimer be-
standenen Gebühren für die Zukunft nur mcbr der krawerischen Vaukale We^ntü yo-
fizionsgebühr m,t V i e r z i g K r e u z e r n , dann dem kral!,«rischen- Prcv 'nz ia l -Wew-
aufschlage mi t F ü.n s u n d V i e r z i g Kreuzern, zusammen mir E i : . em G u l d e n
»5. kr̂ . pr» n ösr. Eimer unterzogen werde-, «. , . ^ , . .

Diese hohe Zuordnung tr . l t ,nit i . ' J u l i u s d. I . ans jener ganzen L,nie <n W«rf-
fäMfeit, au/ welcher der ^arlstädter Kreis mit der Provniz Kre,^ zulammensiosit, da-
her w?rde»l die oben angedeuteten Weineinfuhrsgebühren auf aNen zw^ckcn ,̂ essenUza
«nd Wabö'.feld gciegeven Weinimpositwns. und Ne-nanfscdlaqsamter!^ als Iessenitz ,,
M ö t t l i n g . Grüol«> FrenchuVu,. llsewitz, PöNand, B r o d , Obergraß und Wabeufesd
zu entrichten seyn. .«5

Da es- jedoch ln Ansehung' der Wcmeit'fuhr avs dem übrigen grnndsinerfieyew
Kroatien und aus Hlu.qarn bey, der bisderigen Beobachtung nnd Beschrauknnq uoch.
fortan zu verbleiden hat, so wird siH ^edc,m-ln„. welcher eniew tm K^rlst^dt r Kre»se-
«.rzeugten Wein nach Krain <i^l:füdrcn N N ! " , s is i , m,t etnem v?n dem betrcssendew
Bezirks Cormmssariaje ausqeferligten Ulspru^gsz^tisiKne ubcr d̂ e wlrsiich 'm Kar^
ßädter Krelse erfolgte Erzeugung bey dem^nigen Wein,mposi^iensund.Wcwaufsch!ags'<
«m.e,. du«ch^ welch^ d̂ ie, Einstch.c g,eschichl-,. au^uweisen hadsN F' widriü<ufaUs <r. MU'



ber Entrichtung der bersbHesetzten kcamenschen Lokalgebührsn nich^ begünstigt wer5<n
könnte. Daqeaen bleiben dte Weine des Karlstadter Kreises fur die Zukunft bey der
Ei . fuhr nach Kram von jeder andern Beschränkung, und von Erwttkung der E ln -
fuyrsdewMigmigen oder P^ßertbcil^^gen befreyt. . c- - - ^

Nebrigens baben die auf die Uebertcettnng des Bank.l - Wewlmposizwns-und
<provinzial-Wei,ianfsct)lagsgese.zes bestimmten Strafen unverändert forlzubeslehen.

La dach am 4 ^mch ! 8 l 9 .
Joseph Graf Sweerts - Spyrk,

Gouvevncur. ' Leopold Graf v. Stnbenosrg,
^ k. k. Gnbernialratd.

«>. ^ . . ^ a ch r i a, t. ( l ^
ssur d,e Vefarde<t u g d«s ung<röstete,l Flachses und Hanfes ist eine von demDirektor deS

k.Coniervatcrülms d ^ Künste undGewerhe zil Paris HerrnEhristian erfundene, vonidm
selbn mn y,elec Sorgfalt verfertigte Flacks Brechmaschine dcigeschafft, und in der M o .
dellenjammlung des k. k. pollttchnischen Instl tuts in Wien aufgestellt worden, aUw»
selbe von den Oeroi omen und Künstlern zur Beuctyeilnng und Nachahmung in Augen<
scke,n genom nen werden kann ; wobei zugleich auf die in dem kürzlich erschienenen Ar«
chioe f»lr ^lachsVeredlung bmndlzche Beschreibung und Zeichnung dieser Maschine hin«
gewiesn wl rd . Laibach am l l . Huui ^819.

A n t o n S c h r e i ,
, k. k. Guoeru. Sekretär.

" ^ E d ^ ^ ( I ) ^ " ^ "
Da durch die von S . Majestät Mi.' dickster Enlsch!ttß^n.l vom 2Ften A p r i l , und

obersten Iustitzstelle M i m a t vom l^ten .'»kay d ) . heivilllgte Uebersetzung des bisherigen
la,!d?stäi-stl^en BanüNchterS in Obelsteyer Alois Müylstem zu Leoben zum lar.dessürstlichen
Baimrichcer in N'tterste^er zu Grä^, d,e I:nnrichtersst:lle in Oderstcyer zu Leoben Mlt dem
Gehalte von »20̂ » fi. in Erledigung gckom,n n ist.

Ss wird zur Besetzung der obei-ste^ rischln Bünnricktersstelle in Leoben hiemit der
Konkurs mit dem Bcysatze ^usgesckrleben, d,ß j?ne Indioidl.en, welche sich um diese Stelle
<n Competenz zu setz-n g'denken, lhre Otsuche belegt^ mu den Beweücn ihrer WalMhiq-
ik^ ..''" Kriminalsache, ihrer oesî enden ^e,nnniße, und bisherig-n Dienstleistung nebst
"uNchem und Morali lats-Zeu^lße läl^stens bis Ende Iany d. I . ,bey dlescm Obergc.
^ l i - ^ ' i " ' ^ ^ baden. Äl^enfurt ben 2Nen Matz < ä ^ .
ü- w r s t v. Euzen H e r a ,

P Hsi)elN.
I o b a n > ' M i c h a . l S t e f f l i ,

I n . Qest. 'App?llgzi^n5ralh.
M< l ^ d l e r r. R a t h ,

I n . Oesterr. Appillazlonsralh.
I « A< E. d. R 0 m a n i ,

^ Secretär.
. C>'ki!l^e des kals. königl. Illymcken ^ub-rnlums. t2 ) "

Em »n drm Z.rkukre vom .a . April i . ) . Zahl 4260 w3<ie„ 'Aufhebung deö Pferde-Vus«
triebs« Verbotds und Bestimmung der Zollsätze unterlaulencr Druckfehler w?rd berichtigt.

. ^ " dem hierortlgen Zirkulare vom ,a. Apri l l. ^ . Zahl ^260 weqfn Aulhebung
0 s p??rdt-Abtriebs-Verboshs un ,̂ Bestimmung der Zollsä>e ist in dem Abätze sub
M/r -^ , >." ^ ^ " ' " ber Wirksamkeit dieler Bestimmuna durch nnen Druckfehler nut l .

' ^ ^ ' ""sl^ben worden. ' <"
y '^s,^ ^ ' ^ ' ' ^ ^ ' ^ ' ' ^ ' ^ " Druckfehler dahin zu berichtigen, daß es in dem'besapleu
1 l" l1 ' ° ^ ' b'6 der unq,'l,inde/le Pfer>?'Austrieb und die a. h. ausgesprochenen
" . r«m ,. M<,y d. ) . anklangen an allen Gränzen der östnrlichischen Monarchie
geglndis slusland ^elchfornug in Wirksamkeit crtten.

Joseph Graf Sweerts - S p o t t , leop. Freyh. v. Erttl
sM'ls -- GyuyernlUs. i. t. OMlnialmh..



W ^ Kreisämtliche Verlautbarungen.
^ Zufolge einer hohen gub. Verordnung vom io j i<. dieses Nro. 7217. wirb am

Zo. dieses früh um 9 Uhr bei dem k. k. Kreisamte Laibach die Getraidlieferung für das
k. ?. Bergc.mt zu Idr ia für das ^te Mi l i tä r -Quar ta l 1819 mitttlst Versteigerung an
den Mn^cstb'ewenden überlassen werden,

Der Bedarf besteht in
1600 Metzen Waitzcn,
20vo Metzen Korn, '

70a Metzen Kukurntz.
Die Lizilattonsbedingn^ssz können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bei dl<«

fem Kreisamtc «ingesehen werden.
K. k. Kccisamt Laibach am 16. Iuny »8,9.

I " Folge hoher gub. Verordnung, vom 11. d. N r o ^ ^ / 5 w,rd zur BetzschaffmIZ
dks sür die öffentllchn-. Kanzlern fur die künftigen Wintermonolhe erforderlichen Brenn«
Holzes eine öffentliche ^iznation am 3a. d. früh um 9 Uhr bey dem k. k. Kreisamte La:«
hach abgehalten weld-.n.

Es werden hiezu alle Lisferungslnstige mit dem Beysatze hiemit eingeladen daß
dic Lizitations-Bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsftunden, d. i . von 9 bis 12 Uhr
Früh, und vo:i 3 bis 6 Uhr Nachmittags in dieser Amtskanzley könneneingesehen werden.

K. k. Kreisamt Laibach'am. 16. Iuny i8»9.

L i z i ta t io -n5 . A n k ü n d i g u n g . ( l )
I n Gem3ßh<it des hohen gub. Decrets vom ^. und Erhalt 12, Iuny l . I . z. Z.

6737 tretcn die mit Michael Demscher und Mathias Lantschitsch bestehenden Kontrakte
über die Verpachtung der zwey zur Kammeral» Herrschaft Idr ia Ztkörigen Dominikat
Mahlmählen am Nicova-Bach« nnb am Fluß Id r ia mi^ Ende des künftigen Monaths
I u l y außer Kraft.

Daher wird in Folge obigen hohen Erlaßes abermahl eine neuerliche Versteigerung,
der gedachtem zween Mahlmühlen auf ein J a h r lang Statt sinden, zu welcher Ver^
steigerung der »5. Iu ly l . I . um la Uhr Vormittags bestimmt worden, wozu die Ver.stek
gerungslustigen am gedachten Tage und stunde in das hiesige r. k. Kreisamt Laibach
wi t dem Bedeuten zu erscheinen vorgeladen werden, daß di« Vedingnisse und Modali-
täten dieser Versteigerung, (welche die nämlichen bleiben , die schon im I . 1818 bestan?
den) täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden hier in dem k. k. Kreisamte emgesehen
werden können. K. k. Kreisamt Laibach an, l4. Inny 1819.

Stadt- und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . < l )

Von dem f. f, Stadt und Landrechte in Kra'zn wird bekannt gemacht: <3s seye
»on diesem Gerichte auf Ansuchen des Kaspar Candutsch, Vermögenverwaliers der Xao,
resp<ctive Anton Domianischen Konkursverhandlung zur öffentlichen Feilbiechmig des
vorhin zum fürstlich Auersberglschen Fideicommisse, nunmehr aber zu dieser Krida«
masta gcböngen,. nächst Kaltinbrun li<g«nden, gerichtlich anf 5/.73 fl. 5 ,̂ kr. geschah
ten Dominikal Thiergartens sammt An- und Zugehör zwei Terinine, als^rämlich d?l-
erste anf den zwölften Iu l y , der zweite aber auf den neunten Augnst ,v. I . jedesmahl
um 9 M v Vormittags vor diesem k. k. Stadt^und Landrechte nut dem Beisatze fest-
gefstzr wordeu,. daß, wenn gedachte Realität weder bei der ersten,, noch zweiten
Tagsatzunq um ihren Sch.slzungswerth oder Varuber an Mai,n gebracht werden könnte,
selb. bis nach. der verfaßten Classisieation, mid aufgetragene!, Vorrechte aufb,wahret
werden würde^ dessen die all'äUigew Kauflustigen mit der Bemerkung mittels diescc
öffentlichen, ^nsfchrift verständiget werde«, Vaß sie an Ven obbemeldlen Terminen zu
dieser FeilbietbuTiq vor Gericht erscheinen, inzwischen aber die dießfälliaen Llzuations«
Vedingniße entweder bei der diesseitigen Registratur«, oder k^ denv Massayerwalter
Kaspar Candutsch einseben können»

Laibach den «3^ Mai ! 9 l ^



Vermischte Verlautbarungen.
F o r t e p i a n o ' s z u v e r k a u f e n ^

Der Unterzeichnete hat die Ehre, anzuzeigen, oaß bn thm mcht nun
ein im neuesten Geschmack mit Bronce verziertes ̂  sond gearvcltetev sechs-
oktaviges Fortepiano von geschliffenem Nußholz mit den gewoiMchcn M u -
tarioncn, überdies mir einem neu angebrachten Flotenwerk versehen, und
von dösigen Kunstfreunden als gut anerkannt — zu verkaufen sey, sondern
daß derselbe auch noch ein andens, einfacher gearbeitetes , nebst mehreren
an?er.'<, bereits überspielten Fortepiano's, sämmtlich vom Unterzeichneter
verfangt, besstze, und um die billigsten Preiße zu verkaufen bereit sey.

Laibach den 8. J u n i i 8 ' y .
J o s e p h S c h w e i ß e r ,

^ Instrumentenmachec duner der Schießstätte Ne. 79.

E d i k t . (3)
-l^ne, d,e auf den Verlaß des Georg Scharz gewesenen Hausbesitzers zu Ete in ,

VssjtadtSchut, aus. n?°S immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ,u mache,, vermeinen,
haben leide am loten künftigen Monats I u l y Vormittaq um 9 Uhr so gewiß vor diesem
GerlGte geltend zu machen, als wrdrigeoö dieser Ver lag aba.ehan.delt, und einaeKNtwortet
werden wurde.

Bezirks » Geriet Minkenl>orf am 4len I x n y »8,9.

Todes - Erklärung des Valentin Velepiy. (3 )
Von dem Bez'rksgerickte KreutberK wird der vor 8 Jahren nock unrer vorig-r Re«

gierung zum Mi l i tä r abgegebene seither nicht ranzionirte mir hlerämtltchen Edikte vom '
24ten Februar l Z l 8 vorgelassene Gemeine Valentin Delepitz, da derselbe dieses Gericht in
dem peremtorischen Termine von seiner Existenz in keine Kenntniß setzte, auf Anlangen
seiner Verwandten mir Bezug auf die §. §. 24 und 277 a. b- P . als todt erklärt.

Kreutberg am 28ten Man '8»9.
Ve r l a ß a n m e l düngs ^ E d i k t . (3)

Von dem Bezirksgerichte Kreutb<rg werde» auf Ansuchen der betreffenden Erben alle
>ene, wtlche auf de» Nachlaß des am Koten Oktober L818 in der hiersrtigen Pfarr Lust-
tha l , Gemeinde Kletsche, verstorbenen Stephan Cliber ^ 4 Hüblers aus was immer lür
einem Rechtsgrunde einen Anspruch machen zu könnln glauben / oder zu selben etwas
schulden, aufgefordert, bey. der a>,lf den 25ten d. M ^ Vormittag 9 Uhr vor diesem, Ge-
Nchte hiemit angeordneten AmneldunMaqsalMa. mündlich/ »der bls dahin schrittllch ihre
allfölltgen 3lechte anzunillden, und iiu Uquid»ren,, oder ihre Gckuloen um sv gewlsser an-
zugeben, «ie ,m widrigen der erwähnte Verlaß ohne Rücksicht auf die Erstere nach d«a
Gesetzen abgehandelt und abgeschlußen, gegea Letztere aber im Rechtswege tingeschritte»
werden würde

Bezirksgericht yreutbera <"n ^len Huny »8»y^

B e k a n n t m a c h u n g ^ ( )
Vom Bezirksgerichte ^)t. Herrschaft Kaltenbrun^und Tburn za Laiback wird be«

kan»» gemacht, es sey. auf Än'uchen des Aloys Hoffmann zu La'bach wider Simon
Herschw zu Î eschza wegen fchuldlgen 5o fi» ^0 kr. sammt Nebenverbindlichkerten zur
«reeut ve„ Feilblelhung des dem Schuldner gehörten., in der gerichtlichen Erecutw"
veftndliche« Mobilar - Vermögens, ^ls Einrichtungsstücke und Vieh die ersie Tagfa»
tz""g auf den 2?.ten Iuny, , die zweyte auf den 6ten Fu!y. endlich die drl te auf de,r
2ut^l, ^ulH l. H. jederzeit Vormittags um 8 Uhr zu Leschza in der Wohnung des

(Zur Beilage Nw. 49.)



Gchlllb«ösß mtt dem Anhangs bestimmt worden, daß diese Pfandsticke büy der drit«
ten Feilbiethungstagsa^ung auch unter dem Schatzungs.verthe ylndHi'.gegib^» werden.
Wszu die Kauflustigen eingeladen werden.

Laibach den 25ten May »8 l g .

' C o n v o c a t i o n s - E d i k t . (Z) " "
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasderg als Abbandlungsinstan; w i ld

hiemit kund gemacht: <3s sey über d,e vcn dem .e ru^ ) r . Johann Odlack, Cnrator
ad /V^dlHili der m, Mar ia Weulz 0. Oberplanlna hierorts überrelchten Elv^erklärun-
gen zu dem väterlich Foiepk, und mutterUch HeUena Weutzischei: Vermögen die An«
meldüngstagsatznng anf den 3ten Fuly l . F. Hru^) u:u 9 Uhr ln dieser Geri^htskanz»
lky anberallMt ^oocden; daher ha^cn aile je.,e, welche bey diesen Verlassen eine wie
immer geartet seyn mögende Forderung anzusprechen vermeinen, am obdesagten Tage,
und Stund- so gewiß hierorts zu ersckemen, um lhre Ansprüche geltend zu machen,
als sonst die Veclassenschasten abgehandelt, und der betreffenoen Erbin eingeantwors
tet werden würden.

Bezirks - Gericht Haasberg am 2?ten May ^819.

B e k a n n t m a ck u n g. (Z)
Von dem Bezirksgerichte S t Herrschaft Kalte»brun und Thuru zu Laibach wird

bekannt gemacht, es sey auf Ansuchen des Herrn Dr . Andreas ^eqat als gerichtlich
aufgestellten Sequester zir Einhöbung der von Herrn Mathias Pcrko in dle Erecu,
tion gezogenem oem Herrn Karl Thomas Homann zu Leeß gehörigen Zehende, zur
Pachtauslassung auf eln Fahr, und zwar des Zehcnds zu Stoschza, Mallavaß, Fesch«
ze und Säule der 22te laufenden Monats I nny Vormittags um 9 Uhr im Dorfe
Maltavaß, u>'d des Zehen s ^u (dchuitza und SeUo der 2^te laufenden Monaths
I u n y Vormittag um 9 Uhr im Dorfe Ochuitza mk dem Anhange bestimmet worden,
daß die ^icitationsbeoingnisse bey dem obgenannten Herrn Sequester täglich eingese«
hen werden können.

Laibach den 9ten I u n y »819.

F e i ! b t e t h u n g s » E d i k t . (3) "̂̂ ^ '
Vom Bezirfsgerichte Neumarktl, wird kund gemacht: Es sey auf Anlangen des

Iobann Quandesch 0. Neumarktl, als Verlaßglaudlger des Gregor Kautschltsch insge-
mein Schuklitscb, die gerichtliche Veräußerung des Gregor Kantschitschischcn Verlaß«
Vermögens, bestehend aus der zu S t . Anna sub Nro 5^ liegenden, de? Herrschaft
Neumarktl dienstbaren , gerichtlich auf 'Z25 ft. M M ucbst Zugehör geschätzten gan-
zen Kaufrechtshube, bewilliget, und zur Vornahme derselben der 6te Mciy, ?te I u n y ,
und 5te I u l y l. I . jedes Mah l Früh um 9 Uhr im Orte der Hübe mlt dem Beh-
satze destiünnt worden, daß im Fall diese Hnbe nebst Zngehor weder bcy der ersten,
noch zwenten FeUbiethungstagsatzung u m , oder über den Schatzungswerth verkauft
werden lönnte, dleseloe dey der druien auch darunter hindann gegeben werden
würde.

Kauflustigen werden daher zu dieser Liz'ttazion vorgeladen, und können in die
Vedinguisse derselben zu den gewödnlicken Amtsstunden hierorts Einsicht nebmen.

Uebrigens werden auch die allfälli,; auf dieser Hnbe intabuNrten, wegen dem
im Jahre l g l ' verbrannten Grundbuch?, diesem Gerichte u lvekannten Gläubiger
ihrer Rechte gewarnet, und aufgefordert, sich. bey den Fellbicihungstagsatzunge^
einzufinden.

Bezirksgericht Nenmarktl den 3ten Apr i l «8lg.
A n m e r k u n g Weder bey der ersten, noch zweyten Heilbietbungstazsatzung hat sich

ein Kauflustiger ewgefunden. ^ ^ _ ^ ^ _ ^

B e k a n n t m a ck u n a. (2)
Von dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kal^nbrun und Tlmrn zu kaiback wird he«

kannt gemalt, es sey auf Ansuchen d,s Joseph Dobrautz'scken ssinder, Curatorn Herrn
Di>. Joseph Lusner in die exeeutioe Ie'lbitthung der dem Schuldner Joseph Zedumg ge«



hö r i ^n , zu Cscherentsch gelegenen., tem Gi.te Hofiak sub ttrbass N^o- l i l zm^akl i i^ auW
zc)o si. gcrichlltck geschahe» Kauss-ecktskeusche, sammt bcm aus 28 ss. gesch3tzte>i^Mobilat«^
Vermögen wegen an verfallenen Zlnftn schuldigen 88 fi. qew'lllget werten. Da hiezu
dr«y Fellbltttw!'.gstagsatzu»ue', als die erüe auf den 8ttn I u i i ' , tie zncyte auf den ^ c n
August, endlich die driite auf den ylen September l . F jederzelt ^ormiltage ^m y Uhr
im Orte der Keusche zu Cschercntsch Mit dem Al-Hange bestimmt worden / daß Halls diese
Keusche sammt dem Mohnar . Vermögen wtter bey der ersten, noch bey der zweyten Fell«
bttthungslaglatzung ,nn iü i Schätzungswerih oder darüber an Mann gebracht werden soll»
ten , dieselbe» b?y der dritten ßellbtthungsiagsatzung auch ul,ter dem ^chätzungswerthe
hindailgegehkn werden; so werde,, ulie Äaufiu,iigett hlezu mit dem Beysetze vorgeladen,
daß die Schätzung und die Licltationsdedingnlsse täglich ln^diejer Gerichtskanzley eingtsehs»
werden können.

Lalhach drn 22ten May , 3 ,9 . '

,, . .^ N a c h r i c h t . (2)
unl-rzeichneter empfiehlt üch einkm verehrungswürdigen Pudllkum, mit erst angekom,-.

menen tt'sche,, Selter . Wasser den Krug g 22 Grosch?", V ' M o l . Oehl 9 Grosche»
da» M n d , Blau - Vnr lo l d'Cipro 22 Kreuzer daS Pfund, auch allen Farben » Wsilre»
nebst Colomal . Waaren, zu ^difei len Preisen.

Lalbach den »5len Iuuy »^»9.
ganz ergeb-aller Diener

^ ,, I o k a n n E a r l O p p i t z , ^

G e t r e i d - V e r k a u f . (2)
Am 26ten dieses Monatds von 9 b,s 12 Uhr Vormittags werden in dießortiatk

Amtskanzley d,e dle^essschaftlicken Gelreldrorräthe, bestehend l „ H M?tzen, .6 Maß
Waltzen, 4 Mcyen, b Maß ^orn, 170 Metzen Gerste, »Z» Mchen, i5 Maß Hirse,
und 7" Neyen ^aber, öffl^t'ich versteigert wcrcen.

Verwa!tu!'gs>nnl d?i- k. k Slaatsherrschast Freudenthal am 9ten Iuny »3 'y . / ^

Versteigerung einer ,)2 Hübe in Martinv-rch. (2)
Von dem Bezn-ksgerictite der StaalkherrsHalt ilact wlrd bekannt gemacht, baß auf

«lniuHeii d«g Mölheus Tlljcheg wld?r Iolod Raxth wegen jchultlgen 100 si. samn-t Neben,
verolndltchkette,, in dir excrunve ^ellluechuvg der der Otaatsherrschast Lack sub Urbars
der w ' ^ ! . ' ^"sbaren, gerlchl̂ lch auf 350 fl. geschätzten l-2 Hute des Jakob Ranth in
vri- )iachhar,cka c O l . Nlkolai in Martmverch H. Z. <7 gewilligt, und h,erzu drey Ter.
ie ^ ' ^ l ^ " ^ " ^ a u s > n 6ten I u l u , 7ten August, und 9ten September d. 3.
tvor^'« s^n ^ ü " / " ^ " ^ ^ bis »2 Uhr in Orte der Hübe mit tem Beysatze bestimmt'
unV den c ^ « < . ? . / . ' ^ " ^ ' ^ '^2 Hübe weder bey der ersten, nrch w?mcn Feüb-ethunz
d7tte.^te ' ' ^ u n 7 b t ! 7 " ^ ?" N""" 'bracht werden würde, solche bey der

gr^^'sorüche ,u mache^rmein., s 3 l b k ^ ! ' ^ ^ . ^ ^ ^ ^ e . n e . ^ .
A ^ . s " Ubr joqewlsi vor W,em GerMe gel end ,u mache., a.s w.dr.^ns mit d«
Abhandlung un> ^nantwortunq desselben ohne we.ters süsge,angen werden würde.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Da der Liuren, und Catbarina Zwirn'sche Verlaß bestehend in einem der G t M

^ « m unl«r Rc t l f . Nro. 6» i j 2 eindlenenden ,u Stein unter ElnscriptiorlK Nro. z ) « 3



— 6 ) 7 —
gelegenen Hauses sammt Garten, und in einigen Fährnissen über Ansuchen des Testaments^
«xecutors Anton Paul V°ll'k am ycen luaftizeu M i.a » Iu l y Vormittag zu den gewöhnli,
chei, AlNtSstundtn im abgedachten Hauje ver,lelgtlungvwe.,e seilgebothen w i rd , so werben
hiezu die Kauflustigem mir öem Heyjatze vür.icl.den, daß si« die Schwung und die
Kauibbe?ing!nlse «>i dltser Amcska>^'«y e^schrn lönnen.

Bezillögerlcht H-^nke! dorf am ^ten Luny >8'<>.

E d i k t . ( 2 )
Vom Bezirksgerichte K^selst:in zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: Es ftye

suf Anlangen des Jakob Körn zu Rokritz in die erecutioe. Fcilbielhung der auf 9^0 ss.
geschätzten, dem Urdan Schlosser ,u Frelthof gehörilzen, zur, Herrschaft Egg ob Kramburg
dienstbHren ssaufrechlshube sub 5?ro. ,3 zu Zreithof, sammt dabey befindlichen aut ^02 st.
Z6 kr. geschätzten Fundus Instruttus gewilliget worden.

D i nua hierzu Z Termine, und zwar für den ersten der 4te N a y , für den zweyten
ted 4te Iuny , und für den dritten der 6te Fuly d. I . jedesmal Vormittags von y bis
»2 Uhr mit dem Beysatze bestimmet worden,^daß wen», diese Hübe nebst »An-und Zuaebör,
weder bey dem ei-sten nock zweyten Termine um die S a t z u n g , oder darüber an Mann
gebracht werden könnle, selbe b-ey dem dritten auch unter der Gch t̂zm-.g verkaust werben
würde; so haben die Kauflustigen an den obgedachten T^qen und Slxnden in Loco der Nea-
l i lät zu erscheinen, u«d die Kaussbedingnisse inmitlelst hierorc^tr Amtö - K»nzley
einzusehen.

Bezirksgericht Kieselstein am 3lten März 18,9.
A n m e r k u n g . Ben der ersten noch zweyten Lizitazion ist kein Kauflustiger erschienen.

K u n d m a c h u n g . (2)
Cin K'apital von 2000 fi. C. M . ist gegen gesetzliche Pupi l lar - Sicherheit zu bce»

geben. Das Nähere erfahrt man entweder auf der S t . Peters Vorstadt Hans No.
»7 im ersten Stocke linker H a n d , oder im Bureanr des H r n . Doctor Joseph Piller.

E d i k t , ( z )
Von dem Bezirks - Gerichte Mmkendorf wir^ hekannl gemacht. Es sey üb r Ansu.

Hen des Gregor Geiz, Vormundes der minderjährigen Barbara Seiz, zur E forschung
t t s Akt iv« und Passivverlaßstandes nach dem am " t e n Mär , d. I . zu S . Nlkolai
Gemeinde Mötniq ehne Testament- verstorbenen Andreas Seiz die Tagsatzllvg auf den >2ttn
künftigen MonatkK I u l y Vormittags um y Uhr vor di'sem Gerichte bestimmt wordsH.
bey welcher alle jene,, die auf diesen Verlaß aus was immer sür «inem Rechts ' u ^ 9W»
spräche zu machen vermeinen,, und jene, d,e hiezu schulden, ssgewiß zu ersche-en, und
jene chre Ansprüche geltend zu machen, diese aber ihre Schuldbekenntnisse zu Protokoll
zu geben, haben, als wicrigens den ersten die Folgen d«s §. 8 »4 bürgerlichen G^«
keybuches ,ur Last fallen werden, wider letztere ab« ohne weiters im ordentlichen
Rechtsweqe eingeschritten werden wurde.

Bezirks-Gericht Minkendorf am 4ten Iuny l » l y .

G o l d und - S i lber s Einlosungspreise bei dem k. ?. Etnlöslmc;s-Amte zu kaibach^
I n n ^ und ausländisches Bruch « und Paaoment, dann ausländisches Stangengold

gegen k. k. e^nfaclie Dukaten die Mark t sein . . . . 362 fi. — kr»
I n n - und ausländisches B r u c h - und Pagoment, dann ausländisches

Stangensilber gegen konventionsmäßige Si lbermünze, dle Mark fein?
ImGehal te von 13 koch 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fi^ 36 se.

— unter i 3 ?oth 6 G r a n , einscklüßig l 2 Loth seln . . 23 - 32 .
^ . unter 12 Loth, einschlußig 9 Lotb 6 Gran fein . . 23 - 2» -
— «nter 9 Loth 6 Gran 5 tinschlüßig 8 Loth ftln . . 23 - 24 -
— m M r 2 Loth fem . . » . «3 - 20 -



Vermischte Verlautbarungen-
An sämmtliche vevehne Herrn Mitglieder des Ollmutzer Wittwen-- und

Waisen Versorgungs-Institutes ergehet hiemit die Erinnerung, daß die halb-
jährigen'Beiträge bis 2ten des künftigen Monates bey dem Unterzeichneten hin-
terleget werden können, da nach dissem Zeitpunkte jeder einzeln eingehende Betrag
mit vermehrtereu Kosten des Einsenders dem Institute zugcnnttelt werde.

Lckbach den 13. Iuny 1819. Albert Hölbling,
Instituts Nepräserdant in Krain.

L 0 t t e r i e - i? 0 0 s e
auf das Theater an des W'en im gerichtlichen Schätzungswerte von 2,3oo,2^3 ss, mit
°en dazu gehörigen Häuseln Nro. 8 und 10, im Schätzungswerlhc von ^7,882 fi.
und einem Schmucke von Bri l lanten, im Scbatzuugswerthe von ,86 565f i . , womit
«uch ^,^97 fi. Geldgewinnsie verbunden sind, sind in der deutschen Gasse N«o. i?3 im
ersten stocke rückwärts zu »o fi. das Loos in Einlös-Scheinen zu haben. ^

^ B e k a n n t m a c h u n g . (l)
^<on ^em Bezirksgerichte S t . Herrschaft ssaltenbrun und Tkurn zu kaibach wirb all-

glnie<n befa„nt gemacht, es sey auf Ansuchen der HeUena Partel im eigenen Nahmen ,
und als ^orwnnderinn der .m. Iobann Habitschischen Kinder, des Georg Wutschar
deren Mlwormundes, dann der Mitza Habilsch in die erecutive Feilbiethung der dem
Schuldner Franz Gchaqer gehörigen, der Gült Wößnitz sub- Urb. No. 202 kt Rectf.
No. 209 zinsbaren, anf 66ss fi. 20 kr. gerichtlich geschätzten halben Kaufrechtshube,
und des auf 78 fi. gerichtlich geschätzten Mobilar» Vermögens als Vieh, Wägen und
Getr<id wegen schuldign, 70 fi. sammt Nebenverbindlichkeiten gewilligef worden. Da
nun hiezu drey FeildiechunMagsatzungen, als die erste auf den 28ten I u l y , die zweite
auf den 28ten August, endlich die dritte auf den 28tcn September l . I . jederzeitPor«
nlittags um 9 Uh r , in dieser GericbtSkanzley mit dem Arhange bestimmt hat, daß
Falls beider ersten oder zweyten Feilbiethungstaqsatzung niemand den Schatzungswerth
oder darüber bietben sollte, diese Realität samnn dem Mobilar> Vermögen bei der
dritten Feilbiethlmgstagsatzung auch unter dem Echätzungswerlbe Hindangegeben wer«
ven w i rd , so werden alle Kauflustigen insbesonders die wtabulirteu Gläubiger hiezu
i " ers^coien mit dem Vey'atze vorgeladen, daß die Schätzung und die Licuationsbe-
'ngmsse säglich z>, dieser Gerichlskauzley eiugcsehen wcrdcu können.

- i.a,boch den 7 M a i ,819.

5 ^ »> c- . B e k a n n t m a c h u n g . (i)
^'0N dem Bezirksgerichte S t . Herrschaft Kaltcnbrun und Tburn zu Laibach wird

« ^ " ! l . ^ " - ^ ' ^ leyen in gemäß Ersuchsckreidens des hochlöbl. k. k. Stadt - und
^andrecdts w dem dort verhandelten Klagssache des Johann Steinmetz von ZNli w l -
der Georg ^««cheutz Wirthen in der Gradischa- Vorstadt Nr. 47 wegen laut Urtheil
vom 3o. ^anuer v. ^ . ui Zn^lizigern schuldigen 3266 fi. ,5 kr. zur Veräusserung
durch den MeNlbotd der dem Schuldner Georg Micheutz gehörigen, zu Waitsch lie-
genden, dem Grundbuche der Pfalz Lalbach sub Rcctf. No. 189 zinsbaren, auf 123, fi.
5 kr. gerichtlich geschätzten W'ese / ^ z o u k a mit A n - und Zugehör die Feilbietbungs-
tagsatzungen auf den 2/;ten ^ " ' y , ?^ten August, und 2Nen September l . I . jederzeit

. Vormittags um 9 Uhr <n dieser Gerichtslanzlep mit dem Anhange bestimmt wo den,
daß falls bey der ersten oder zweyten Fellbielbungstagsatzung niemand den Schäl^ngs«
wertb oder darüber biethen sollte, die in der Erecution befindliche Wiese bey der drit^
tcn Fellbiechuugstag^atzung auck unter dem Schatzungswerthe hindangegeben werden w i r ^
Die Schätzung und die Licitationsbedingnisse können taglich in dieser Gerichtskamley
eingesehcil'werden. Laiba^ dcn iten Juni 1,̂ 19.

B e k a n n t m a c h u n g ( i )
Vom Bezirksgerichte d<r k. f< St^atsherrschaft Neustadl wlrd hiemit aUgemeir:

<Zur Beilage Nro. 49.)



bekannt q-macht:^?<z hy über Einschreltten des k. f. Fi^kalamts in Verfettung d<s
krainer'scb«"^ResigiVt,sfonds wider Herrn Andreas Daniel Ob^sa Inbaber der Herr«
schatt Hopftnda.l, weĝ 'n schuldigen 523 fl. i3 kr. 2 pf. M . M . Gerichtskosten, unh
Super^rp^^en ln Holgö Verordnung des Hochl. f. k. Stadt-und Landrechts vom 25.
April »tt'<> z ?. 2N?9 in die öffentliche Feilbiethung der mit Pfandrecht beleqten, auf
der Herrschaft Hop^nbach befindlichen 2,0 Oesier. Eimer Wein, so gerichtlich auf
8^a fi. M . M . betheuert wurden, gewilliget, und zur Vornahme derselben dieses Ve-

' zirksgericht delegirt worden.
H)a nun t-iezn drey Feilbietkm'igstagsalzungen, u»>d zwar die erste auf den ,ten, die

zweyte auf den ,5ten und die dr'tte a>'f den 29ten f. M . I u l y l. I . jedesmahl vor-
mittags von 9 bis 12 Ubr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Herrschaft
Hopfenbach mit dem Veisahe bestimmt worden sind, daß Falls die zu veräußernden
Weine bei der ersten, no<5 zweyten Feilbiethung um den Schatzungswertk, oder da«
rüber nicht an Mann gebracht wurden, sol<e bei der dritten, und letzten Versteige-

- rungstaqsatzung auch unter dem Hchätzungswerthe hindanngegeben werden, so werden
die Kaufslieb^aher biennt eingeladen sick an den obbestimmten Tagen ln der Herrschaft
Hopfenbacb einzufinden, wo auch die diesfälligen Vedmgnisse bekannt gemacht werden

Beznksgericht der k. k. StaatrHerrschaft Neusiadtl am <2. Juni i8!9.

F e t l b i e t h u n g s - E d ,i k t. ( l )
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Va-

JenÜn Schlvert von Mittergamling wegen in 2 Posten ^erkannten ^3o ft. Couventions-
' Münze 0 8 c . die gerichtliche Feilbictbnng der dem Mlckael Flore von Tersain, oermög
' Helrachsbriefes vom '7. Ju l i i^lo geborgen, auf der eheweiblichen Elisabeth Flore-

fchen, der D. O. R. Kommenda Laibach sub. Urbar. No. 2^7 dienstbaren Kanfrecnts«
hube zu Tersain, intabnlirren Forderung pr. luan ss.L. W. oder 85o ss. 2 W. in Converi,
twnsmünze im Erecutionswege, bewilligt worden. Da nun zur Vor .̂ahni.? der FeUdie-
tbnng drei Termine, nainllch, der erste auf den 29t«» M a i , der zweite auf den ,-lten
I x n i , und der dritte auf den 26m, Juny l F. jedesmahl Vor:mtta.;s um i» Uhr in
der Kanzlei des Bezirksgerichts Kreuz mit dem Beisatze bestimmt wurden, daß wcmi diese
Forderung weder beider ersten, noch zweiten Feilbicthnng um «5c> ft Q W. in Cl)noen-
tionsmüxze hindanngeaeben werden konnte, bei der dritten dem Meisldiethendcn auch uuter
diesem Betrage überlassen werden würde, so werden die Kauflustigen zu dlcser Lizitation
hiermit eingeladen. Dte Verkaufsbedingnisse können ln der dteßortlgeu Gerlchlsrai,zlei
eingesehen werden. Kreuz am l?. April 18,9.

Bet der ersten und zweiten ^eilbietn,,nc, w^rd^ kell, Anbo-h gemach'.

" Laibacher Marttprelic_vW lb. Iuny lL ly.

G e t r a i d p r e l s . Brod-Fleisch-und Viertaxe.

Niedevöstreichischer E ß Z l F Füvden Monat Juni ^ Gewicht. .^

^ ^ st'lkr^ft"!kr.zfi.!/r/^ ^ l L. j O. ^
F^aitzen . . . 2 20 2 , a 1 5/l M u n d s e m m e l . . ^- 5 — ^
K u k u r u z . . . z " - ' ^ ! " o . . - »c> ^ ^
K o r n . . . > 34 ' 3 ^ 1 24 ord . Semme l . . — 0 2 i l>
Gersten . . . 1 ^ .̂ . de tw . . » 3 - 1 '
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